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Sitzung vom 9 Dezember 1915
Die Bundesratsplätze und die Zuhörertribünen ſind

überfüllt der Sitzungsſaal iſt faſt vollſtändig beſetzt
Am Tiſche des Bundesrats Reichskanzler Dr v Beth

mann Hollweg Dr Delbrück v Tirpitz v Jagow Kraetke
Dr Lisco Dr Helfferich v Breitenbach Dr Sydow
Dr Lentze v Loebell v Wandel Wackerzapp Havenſtein
ne ndent Dr Kaempf eröffnete die Sitzung nach 1014

r

Eingegangen war ein zweiter Nachtrag zum Etat für 1915
weiterer Kriegsanleihekredit von 10 Milliar
den Marh

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
ergriff das Wort zu einem Überblicküber die Lage

Jch ergreife die erſte Gelegenheit um Jhnen meine
Herren einen kurzen überblick über die Lage zu geben

Kurz nachdem der Reichstag im Auguſt auseinander
gegangen war hat Bulgarien in den Krieg eingegriffen
Unter fich immer ſteigernden Anſtrengungen hatte die
Entente ſeit Ausbruch des Krieges verſucht den König
Ferdinand auf ihre Seite zu ziehen Oſterreichiſch ungari
ſches türkiſches griechiſches Gebiet wurde ihm in liberalſter
Weiſe verſprochen

Aber nicht nur die Territorien der Feinde oder
neutraler Mächte wurden vergeben Selbſt das
verbündete Serbien für deſſen angeblich bedrohte Jntegrität
Rußland den Krieg entfeſſelt hatte ſelbſt das verbündete
Serbien für deſſen Befreiung die Entente jetzt zu kämpfen
vorgibt wurde nicht geſchont Damit Bulgarien für die
Entente föchte ſollte ihm Serbien Landkonzeſſionen in einem
Umfange machen zu denen es ſich nicht entſchließen konnte
So blieben unſere Gegner unter ſich uneinig

Die berechtigten nationalen Anſprüche Bulgariens in
Magedonien waren Wie bekannt nach dem letzten Balkan

er Serbiens in erheblichem Maße beſchränkt
worden Von Rußland im Stich gelaſſen mußte Bulgarien
das die Hauptlaſt des Krieges getragen hatte zuſehen wie
die Früchte ſeiner Siege ſeinem ſerbiſchen Nachbarn zufielen
Sehr richtig h

Serbien mußte ja allen vorgehen weil es Rußlands Vor
macht gegen Oſterreich Ungarn war Jetzt hat König Ferdi
nand das Wort das er am Ende des zweiten Balkankrieges
ſeinem Volke gab im vollen Werte eingelöſt Die bulgari
ſchen Fahnen die damals ch ruhmvollem Kampfe aber
ſchwerer Enttäuſchung zuſammengerollt wurden flattern
heute frei über dem damals verlorenen Lande
Lebhaftes Bravo Serbien anſtatt eine Ver

ſtändigung zu ſuchen und dem Lande die Opfer
eines neuen Feldzuges zu erſparen entſchloß ſich nicht nur
dem vereinten Angriff der verbündeten deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Armeen erneut die Stirn zu bieten
ſondern auch gegen ſeinen öſtlichen Nachbarn vorzugehen
Serbien vertraute auf die Zuſicherung Sir Edward Greys
daß England ſeinen Freunden auf dem Balkan jede nur
denkbare Unterſtützung geben werde Jetzt jſt das ſerbiſche
Heer zum größten Teil vernichtet Vergeblich haben die
Serben auf die verſprochene Hilfe Englands und Frank
reichs geharrt Zum zweiten Mal hat ſich ein kleines Volkfür die Weſtmächte geopfert Sehr richtig
Unſere Truppen haben auch in den ſerbiſchen Bergen
unter Überwindung aller Stravazen glänzend gekämpft
Erneut ſagen wir ihnen unſeren heißen Dank Lebhaftes
Bravo Und ebenſo danken wir neben unſeren alten
treuen öſterreichiſch ungariſchen Waffengefährten Bravo
dem neugewonnenen Freunde dem bulgariſchen Heere das
ruhmvoll an unſerer Seite kämpft Bravo
Wir ſind ſtolz auf unſeren neuen Verbündeten der ſich
nun an unſerer Seite erneut den Platz erkämpft der ihm am
Balkan gebührt Bravo

Durch die ſerbiſchen Siege iſt die Dongu frei geworden
die Verbindung mit der Türkei hergeſtellt Ungehindert
können wir dem türkiſchen Verbündeten die Hand reichen
und freuen uns ihn in dem heißen Kampf nochhaltiger
unterſtützen zu können als es bisher möglich war

Bravo
Mit heldenmitiger Tapferkeit haben die Türken bisher

die Wacht an den Dardanellen gehalten Bravo deren un
mittelbaren Fall Mr Asquith ſchon im Sommer vrophe
zeite Heute ſtehen die Dardanellen feſter denn je Bravoh

Jm November vertröſtete dann Mr Asquith ſein Land
mit Bagdad Aber auch dort haben die Türken ihren alten
Kriegsruhm bewährt und den Engländern eine empfind
liche Schlappe beigebracht Bravol

Der offene Weg nach dem nahen Hrient bedeutet einem
Markſtein in der Geſchichte dieſes Krieges Militäriſch iſt
W ette Zuſammenhang mit der Türkei von unſchätzbarem
Werte

Wirtſchaftlich ergänzt die Zufuhr aus den Balkanſtaaten
und der Türkei unſere Vorräte in der willkommenſten Weiſe
Sehr richtigl

Darüber hinaus aber ſind vor allem die Ausſichten in
die Zukunft verheißungsvoll Dank der weitſichtigen Poli
tik König Ferdinands van Bulgarien jſt eine feſte Briicke
zwiſchen den unlöslich verbundenen Kaiſermächten dem
Balkan und dem nahen Orient geſchlagen Bravo
Die Brücke wird nach erreichtem Frieden nicht von dem
Schritt marſchierender Bataillone widerhallen ſondern
Werken des Friedens und der Kultur dienen Bravol

Jrn wechſelſeitigem Austauſch unſerer Güter werden wir
die durch Waffenbrüderſchaft gefeſtigten Freundſchaften ver
tiefen nicht um die Völker gegen einander auszuſpielen
ſondern um in friedlichem Verkehr werktätig teilzuhaben an
dem Aufſtieg nach lebensvoller Entwickelung drängender

nder und Völker Bravol
Was unſere Gegner politiſch und militäriſch am Balkan
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in grosser Auswahl empfiehlt billigst

eingebüßt haben ſuchen ſie jetzt durch Akte der Gewaltvolitik
gegen neutrale Staaten einzubringen Sehr richtig
Freilich bleiben ſie damit ihren von Anfang hierin befolgten
Prinzipien getreu Sehr richtig

Zuerſt wurde Serbien dann Belgien beſtimmt unter kei
nen Umſtänden den Weg der Verſtändigung zu beſchreiten
ſondern ſich dem Kriegswillen der Entente zu fügen und zu
opfern Jetzt ſoll Griechenland an die Reihe kommen

Anfänglich behaupteten die Ententemächte ſie ſeien als ſie
ihre Truppen in Saloniki landeten von Griechenland zur
Hilfe gerufen worden Jnzwiſchen ift es Herr
Venizelos ſelbſt geweſen der dieſe Behauptung widerlegt
hat

Herr Venizelos hat in der Griechiſchen Kammer aus
drücklich erklärt die Truppenlandungen in Saloniki ſtänden
mit ſeiner früheren Anfrage an die Entente wegen etwaiger
Truppenſendungen in keinerlei Zuſammenhang

Eigenmächtig begannen England und Frankreich ihre
Truppenlandungen in Saloniki und ſetzten ſie trotz energi
ſchen Proteſtes der Griechiſchen Regierung fort Jetzt ſpie
len ſie ſich dort ganz als die Herren des Landes auf

Wir wohnen dem intereſſanten Schauſpiel bei wie die
Bekämpfer des preußiſchen Militarismus die beherrſchende
Macht der engliſchen Flotte als brutales Drohmittel be
nutzen um die Griechiſche Regierung zur Verletzung der ihr
als neutraler Macht obliegenden Pflichten zu zwingen

Zuerſt wurde die Zuſage wohlwollender Neutralität er
preßt Als man das Zugeſtändnis des Prinzips hatte ging
man an ſeine Auslegung

Von Griechenland wurde gefordert Die Zurückziehung
aller griechiſchen Truppen von Saloniki und Umgebung
freie Verfügung über dieſe Hafenſtadt zur Einrichtung mili
täriſcher Verteidigungsmaßnahmen überlaſſung der griechi
ſchen Bahnen und Straßen von Saloniki nach der Grenze
für militäriſche Transporte Freibeit für militäriſche Maß
regeln aller Art in den griechiſchen Territorialgewäſſern
Das verſteht die Entente unter wohlwollender Neutralität

Heiterkeit
Die Griechiſche Regierung iſt trotz der ſchwierigen Lage

in der ſie ſich befindet entſchloſſen ihre Neutralität auch
weiter zu wahren eine Neutralität die ihrem Willen ent
ſpricht und die der Würde und Unabhängigkeit Griechen
lands ebenſo wie ſeinen Jntereſſen Rechnung trägt Hört
Hört

Abgeſchloſſen iſt die Angelegenheit noch nicht Jch habe
es aber für notwendig gehalten auf die allerdings zumeiſt
ſchon bekannten Vorgänge von dieſer Stelle aus noch einmal
ausdrücklich hinzuweiſen um damit den Machenſchaften ent
gegenzutreten mit denen uns die Entente vor allem Eng
land unabläſſig bekämpft

Jn unermüdlicher Wiederholung und mit einer raffinier
ten Regie hat England der Welt die Vorſtellung eingehäm
mert es habe in edelmütiger Selbſtloſigkeit des vergewal
tigten Belgiens wegen zu den Waffen gegriffen und es ſei
berufen an Deutſchland wegen dieſer Vergewaltigung ein
göttſiches Strafgericht zu vollſtrecken

England iſt es geglückt damit in der Welt Geſchäfte zu
machen Mit der Zeit hat es allerdings Belgien als Kriegs
grund aufgeben müſſen Es wurde zu öffentlich bekannt daß
zuerſt die Einkreiſungspolitik Englands dann die ohne
Vorwiſſen des Parlaments erfolgte übernahme von
Verpflichtungen gegenüber dem an Rußland gefeſſelten
Frankreich dem engliſchen Kabinett ſo die Hände gebunden
hatten daß Sir Edward Grey den Entſchluß nicht fand Ruß
land vor dem Kriege zu warnen und daß er als die ruſſiſche
Mobilmachung den Krieg entfeſſelt hatte ſich zum Eintritt
in den Krieg entſchloß ob willig oder widerſtrebend laſſe
ich dahingeſtellt noch bevor Belgiens Neutralität überhaupt
in Frage kam

Zuerſt waren es wenn mich mein Gedächtnis nicht
täuſcht die Times welche offen zugaben daß Belgien nicht
der Kriegsgrund für England war

Um ſo zäher hielt England daran feſt uns der neutralen
Welt als die vertragsbrüchige herrſchſüchtige die Welt unter
ihren Militarismus zwingende Nation zu denunzieren die
vernichtet werden müſſe

Jetzt hat England und haben mit ihm ſeine Alliierten
jedes Anrecht darauf verloren dieſes Denunziantentum fort
zuſetzen Wer eine Politik der Vergewaltigung treibt wie es
jetzt die Entente gegenüber Griechenland tut der kann nicht
weiter den Scheinheiligen ſpielen

Das werden wir genau ſo oft und ſo nachdrücklich vor
der Welt wiederholen wie es England verſucht hat hinter
D bungen Deutſchlands ſein wahres Geſicht zu ver
ſtecken

übrigens ſcheint England anzufangen das ſelbſt einzu
ſehen Die Weſtminſter Gazette von der man ſagt daß ſie
der Regierung naheſtehe läßt ſich in einem Artikel vom
30 November zu dem offenen Bekenntnis herbei England
habe gegen Deutſchland die Waffen ergriffen weil Deutſch
land ſonſt nicht hätte bezwungen werden können

Weshalb hat die Weſtminſter Gazette das nicht ſchon am
4 Auguſt 1914 erklärt Dann hätte doch die Welt von An
fang herein Beſcheid gewußt

Jetzt weiß wenigſtens die Welt Beſcheid weshalb auf
Englands Befehl dieſes Völkermorden fortgeſetzt wird

über die vermutliche Weiterentwicklung der militäriſchen
Overgtionen auf dem Balkan ſtelle ich keine Betrachtungen
an Jch verſuche nur auszuführen wie ſich mir die gegen
wärtige Lage darſtellt

Jm Oſten nehmen unſere Truppen zuſammen mit den
öſtereichiſch ungariſchen eine in das ruſſiſche Gebiet weit vor
geſchobene gut ausgebaute feſte Verteidigungsſtellung ein
immer bereit zu weiterem Vorgehen

Jm Weſten haben die mit größter Todesverochtung un
ternommenen Angriffe der Franzoſen und Engländer zwar
unſere Front an einzelnen Stellen eingedrückt aber der
Durchbruch der unter allen Umſtänden erzwungen werden
ſollte iſt wie alle früheren Verſuche mißglückt

Von dem Umfang des gewaltigen Ringens gewinnt man wunderung fi
das auch ihnen der Dank des Vaterſondes vrhührt Lebh

einen Eindruck wenn man bedenkt daß die Franzoſen allein
in der Champagne nicht ſehr viel weniger Truppen einge
ſetzt haben als die waren mit denen Deutſchland in der
Krieg von 1870 gezogen iſt

Es gibt kein Wort das tief genug empfunden wäre um
die Dankesſchuld des Vaterlandes gegen unſere Krieger ab
zutragen die trotz eines unerhörten feindlichen Trommel
feuers und in vielfacher zahlenmäßiger Unterlegenheit mit
ihren Leibern dem Feinde einen Wall entgegengeſetzt haben
den er nicht durchbrechen konnte Unvergängliche Ehre dem
Andenken Aller die dort ihr Leben für ihre Freunde ge
laſſen haben Bravo Anhaltendes Händeklatſchen

Wie an unſerer Weſtfront iſt die öſterreichiſchungariſche
Verteidigungsſtellung gegen Italien feſt und intakt Jn
heldenmütiger Abwehr ſind die unabläſſigen mit ungeheuren
Menſchenverluſten verbundenen Angriffe der Jtaliener ab
geſchlagen worden Bravo Daß es Jtalien dabei glückt
friedliche Städte deren Erlöſung es ſich zur Aufgabe geſetzt
hat in Trümmer zu ſchießen wird ihm kaum ein Erſatz für
ſeine militäriſchen Mißerfolge ſein Heiterkeit

So ſieht es an unſeren Fronten aus Laſſen Sie mich
mit einem kurzen Wort unſere Arbeiten hinter der Front
ſtreifen

In Nordfrankreich und Belgien ſind ja eine ganze An
zahl von Mitgliedern dieſes hohen Hauſes tätig Die
Herren werden mir bezeugen daß wir uns redlich und mit
Erfolg bemüht haben die Kräfte des wirtſchaftlichen Lebens
wieder wach zu rufen Ueberall haben die Etappenverwal
tungen geackert und geerntet

In Belgien iſt es vielfach gelungen in der Landwirt
ſchaft annähernd normale Wirtſchaftsverhältniſſe wieder
herzuſtellen Auch Jnduſtrie und Handel ſind wo es irgend
ging neu belebt d 5 In das Geld Kredit und Bank
weſen iſt Ordnung gebrachtDie Verkehrsiittel Poſt Eiſenbahnen und Schiffahrts
wege ſind wieder in Gang unzählige von den Feinden ge
ſprengte Brücken ſind wiederhergeſtellt

Jm Kohlenbergbau iſt faſt die normale Zahl der Frie
densbelegſchaft erreicht ſo daß im letzten Vierteljahre die
Kohlenförderung faſt 350 Millionen Tonnen betrug

Der Arbeitsloſigekit wird durch ſtaatliche und kommunale
Notſtandsarbeiten entgegengewörkt Den Arbeits
markt normal zu geſtalten iſt freilich ausgeſchloſſen da Eng
land dem verbündeten Lande die Ausfuhr über See ab
ſchneidet und dadurch ſeine Jnduſtr ie erdroſſelt

Die allgemeine Schulpflicht wird durchgeführt auch die
früher vergeblich angeſtrebte Anwendung der Vorſchriften
über die Erteilung des Schulunterrichts i der vlämiſchen
Sprache wird durchgeſetzt
Und ebenſo haben wir was bisher in dieſem Lande
höchſter Jnduſtrie Entwicklung nicht zu erreichen war
durch ſtrenge Durchführung ſozialer Fürſorgevorſchriften
wenigſtens für die Anfänge eines Arbeiterſchutzes geſorgt
wie er bei uns ſeit Jahrzehnten beſteht und wie er nach
deutſcher Auffaſſung in keinem Kulturlande fehlen darf

Beifall
Jn Polen in Litthauen zum Teil auch in Kurland fan

den wir entſetzliche von ruſſiſcher Hand vorgenommene Zer
ſtörungen einen Zuſtand beinahe völliger Auflöſung vor

Wir hatten in Polen eine neue Polizei und Kommu
nalverwaltung zu ſchaffen eine neue Juſtizorganiſation ins
Leben zu rufen und das bis dahin völlig vernachläſſigte Sa
nitätsweſen namentlich in den Städten zu regeln All das
iſt geſchehen

Jn den großen Jnduſtrieſtädten ſtanden Wir Schwierig
keiten der Volksernährung gegenüber die zu ernſten Beſorg
niſſen Anlaß gaben aber ſchnell überwunden Wurden

Eine neue ordnungsmäßige Forſt und Bergwerks
verwaltung wurde geſchaffen mehr als 4000 km neuer be
feſtiater Straßen eine Anzahl neuer Eiſenbahnen gebaut

Polen kannte bekanntlich unter der Ruſſenherrſchaft
keinerlei freie Selbſtverwaltung Wir haben eine Städte
ordnung eingeführt die die Bevölkerung zur Selbſt
betätigung im öffentlichen Leben heranzieht

Der Schulunterricht iſt überall wieder aufgenommen
Jn Warſchau ſind die Univerſität und die Techniſche

ne als national polniſche Bildungsſtätten Wieder er
öffnet

Die Lehrkräfte konnten zum großen Teil aus einhei
miſchen dortigen wiſſenſchaftlichen Kreiſen gewonnen Werden
Noch im Februar 1915 war von den ruſſiſchen Bebörden
der Antrag einige Vorleſungen in volniſcher Sprache an
der Univerſität zu geſtatten trotz des Manifeſtes des Groß
fürſton Nikolaus abgelehnt Worden

Meine Herren dies ſind nur einige Proben aus unſerer
Verwaltunagstätigkeit in den beſetzten Ländern

Wohl noch nie in der Weltgeſchichte iſt in einem Kriege
wo vorne Millionen im Todesringen ſtehen hinter der
Front ſoviel Friedensarbeit geleiſtet worden Dieſe Arbeit
ſieht weder nach Hunnen noch nach Erſchövfung aus

über wirtſchaftliche Dinge will ich mir nur einige kurze
Bemerkungen geſtatten Wir haben genug an Lebens
mitteln wenn wir ſie richtig verteilen Das iſt die grund
legende die beſtimmende Tatſache

Daß Wir im Kriege uns nicht ſo billig und nicht ſo reich
lich ernähren können wie im Frieden iſt klar Die Not
welche infolge des Krieges in viele ſchwach bemittelte
Familfen eingezogen iſt wird von niemandem lebhafter
beklagt als von mir

Wo der Ernährer ſeine Geſundheit verloren hat oder
gar ſchon in Feindesland begraben liegt wo ein mühſam
aufgebautes Unternehmen auf das eine Familie ihre
Eriſtenz aründete durch die Einziehung des Leiters zuſam
mengebrochen iſt da können Wir mit unſerer ſtaatlichen
Unterſtützung nicht alles gut machen

Ein ſo gewaltiges allgemeines Schickſal trifft viele
Einzelexiſtenzen hart Jch weiß wohl welche Bürde von
Sorgen und Entbehrungen viele deutſche Frauen mit ihren
Kindern in dieſer Zeit zu tragen haben ich habe volle Be
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cabo Bu des Abg Liebfnecht Der Präſiden
uft den Ließfnecht zur Ordnung

welche die Regierung zur Lindernnga der
Rot und zur Verteilung der Lebensmittel ergriffen hat ſind
vielfach als ungenügend und verſpötet fritiſiert worden Ich
will darüber heute nicht rechten Wenn bei dieſer Gelegen
heit ganze Stände in ihrer Allgemeinheit für die beſtebenden
Verhältniſſe verantwortlich gemacht worden ſind ſo iſt das

n

Verfehlungen Einzelner kommen vor Wo wir den
ucher faſſen können ſegen wir ihm ſein unſaunßeres

Sandwerk Bravo Unſere Feinde bezohlen höhere Preiſe
für die wichtigſten Lebensmittel Hört Hört für Getreide
und Kartoffeln ziehen es aber vor um dos Dogma von dem
Erfolg der Abſchließung glaubhaft zu machen mehr von den
Preiſen bei uns als von den höheren bei ihnen ſelbſt zu
ſprechen Sehr richtigl Unſere Feinde können ſich beruhi

Wir haben keinen überfluß aber wir haben genug
Bravo

Es iſt intereſſant die gegenwärtigen tatſächlichen Ver
hältniſſe mit den Vorſtellungen zu vergleichen die man ſich
vor dem Kriege von ſeinen wirtſchaftlichen Wirkungen ge
macht hat Jhr langfähriger Führer meine Herren von der
Sozialdemokratie Auguſt Bebel hat darüber ausführlich
auf dem Jenger Parteitog von 1911 geſprochen

Debel hat damals für die Zeit bald nach
Ausbruch des Krieges den Bankerott von hun
dertkanſenden kleiner Gewerbetreibenden den Still
ſtand der Fabrfken die nicht für den Kriegsbedarf arbeiten
eine überhaupt nicht zu bekämpfende Arbeitsloſigkeit Un
tnöglichkeit die Familien der Arbeitsloſen zu unterſtützen
Bankerott der Kaſſen der Gewerkſchaften der Gemeinden
von Staat und Reich und die tatfächliche allgemeine
Hungersnot vorausgeſagt Heiterkeit im Hauſe Zwiſchen

Liebknechtruf r W nicht Bebel allein geweſen der ſo dachte
r von uns werden manche ſeiner Befürchtungen geteilt

haben
Da iſt es heute nach ſechzehn Monaten Krieg doch wohl

erlaubt zu ſagen daß wir ſelbſt unſere eigene Kraft unter
ſchätzt haben Sehr richtigh und daß trotz aller Entbehrun
gen die große Arbeit Hingabe und Opferwilligkeit die von
allen Seiten von Einzelnen von Verbänden von den Ge

chaften von Gemeinden Staat und Reich ausnahms
los bewährt worden iſt Leiſtungen hervorgebracht hat die
wir nicht bloß kritiſieren ſondern für die wir auch dankbar
ſein ſollen

Unſere Gegner ich berührte das ſchon ziehen aus un
ſerer militäriſchen Lage und unſern wirtſchaftlichen Zuſtän
den den merkwürdigen Schluß wir ſtünden unmittelbar vor
dem Zuſammenbruch Seit Wochen iſt die Preſſe der En
tente und das geht dann zum Teil auch auf die neutralen
Länder über voll von Artikeln mit ſenſationellen über
ſchriften wie Deutſchland iſt geſchlagen Deutſchland am
Ende Deutſchland verhungert Deutſchland bettelt um Frie
den und was dergleichen mehr iſt

Namentlich das Betteln um Frieden ſpielt eine große
Rolle Keine bekanntere deutſche Perſönlichkeit konnte eine
Ortsveränderung vornehmen ohne als Friedensagent der
Regierung hingeſtellt zu werden GHeiterkeit

Bald war es der Fürſt Bülow in der Schweiz bald der
Staatsſekretär Solf im Haag letztlich wieder Prinz Max
von Baden in Stockholm und der Kardinal Hartmann in
Rom ihnen allen wurde der Auftrag angedichtet den
Frieder zu vermitteln Und überall dieſelbe Motivierung
Deutſchland iſt fertig und muß um Frieden bitten

Dazwiſchen wurden zur Abwechſelung auch einmal andere
Regiſter gezogen Nach unſeren ſerbiſchen Erfolgen hieß
es der Kaiſer werde in Konſtantinopel einziehen und von
da aus der Welt den Frieden diktieren

Sollte dort angeblicher deutſcher Kleinmut ſo ſollte hier
angeblicher deutſcher übermut an den Pranger geſtellt
werden An all dieſen Legenden iſt auch nicht ein wahres
Wort Hört Hörth

Eingeſetzt hat dieſe Preßkampagne in ihrer beſonderen
Zuſpitzung in dem Augenblick wo die Ententevolitik auf
dem Bolkan zuſammenzubrechen drohte wo wir den Weg
nach dem Südoſten öfneten und die blutigen Durchbruchs
verſuche unſerer Feinde an der Weſtfront ſcheiterten

Das iſt der Schlüſſel Nach ſo vielen Mißerfolgen war
ein Mittel notwendig um über die eigene ſchlechte Lage
hinwegzutäuſchen Sehr richtig

Deshalb wird der bevorſtehende Zuſammenbruch Deutſch
lands erfunden und in Umlauf geſetzt Wohin man blickt
Züge und Verleumdung

Jch mußt bei dieſer Gelegenheit einen beſonderen Fall
feſtnageln Als auf Geheiß Englands General Botha Süd
veſtafrika angriff erfand er die Mär von deutſchen An
griffs und Eroberungsabſichten auf die Füdafrikaniſche
Union um damit den überfall auf die deutſche Kolonie in

Mitteldeutsche Privat Bank W W r
Amtliche HBrkannimachnugen

Bekanntmachung
betr Futtermittel

Dem hieſigen Kommunalverband ſind
400 Zentner Schrot

für Schweine die am 1 Oktober d Js bis noch nicht 1 Jahr
alt waären zugewieſen worden er a Schrot werden
ſür Beſitzer von Schweinen im vorbezeichneten Alter im Dienſt
gebäude

Dreyhauptſtr 6 Zimmer 56 vormittags von 1 Uhr
ausgegeben

Diejenigen Mengen über die bis zum 20 d Mts keine Be
ine abgefordert worden ſind werden anderweit verteilt

werden
Der Preis für den Zentner Schrot ausſchl Sack beträgt16,00 Mark ch ſch aHalle den 8 Dezember 1915

h Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Die für das Jahr 1915 ausgeſtellten GewerbeLegitimations
Carten für inländiſche Kaufleute und Sandlungsreiſende verlieren
mit dem 31 Dezember 1915 ihre Gültigkeit

Anträge auf Ausfertigung ſolcher Karten für das Jahr 1916
r Wein bald ſchriftlich oder beſſer mündlich im Zimmer 95
en ſtgebäudes Dreyhauptſtraße 6 von der Firma zu
ellen

Für auswärts wohnende Reiſende und ſolche die in dieſem
Jahre erſt hier zuzogen ſind Führungszeugniſſe über die letzten
drei Jahre erforderlich

Halle den 8 Dezember 1915

c

Die Polizeiverwaltung

n t

den Augen ſeiner Volksgenoſſen zu rechtfertigen Bruder
blut wurde dann vergoſſen da es der Burenbevölkerung
widerſtrebte an dem ſtberfall teilzunehmen und ehemalige
Waffenbrüder die für die Ehre ihres Volksſtammes ein
traten wurden in den Kerker geworfen Jetzt ſucht General
Botha die buriſche Bevölkerung ſogar zum Eingreifen auf
dem europäiſchen Kriegsſchauvlatz durch die Behauptung zu
beſtimmen daß die deutſchen Eroberungsgelüſte ſich bis
auf die Heimat des Burenvolkes erſtreckten Jch finde kein
Wort das ſcharf genug wäre um gegen dieſe unwahre und
böswillige Behauptung Verwahrung einzulegen Lebhafte
Zuſtimmung

Jch habe verſucht Jhnen die Lage auf den Kriegsſchau
rn draußen und drinnen nüchtern zu ſchildern wie

e iſt
So ſind die Tatſachen Gegen die Gewalt ihrer Sprache

vermögen unſere Feinde nichts Jn unſerer Rechnung iſt
kein ſchwacher Punkt kein unſicherer Faktor der unſere felſen
feſte Zuverſicht erſchüttern könnte

Wenn unſere Feinde ſich jetzt den Tatſachen noch nicht
beugen wollen ſo werden ſie es ſpäter müſſen

Das deutſche Volk unerſchütterlich im Vertrauen auf
ſeine Stärke iſt unbeſiegbar Es heißt uns beleidigen
glauben zu wollen daß wir die wir von Sieg zu Sieg ge
ſchritten ſind tief in Feindesland ftehen unſeren Feinden
die noch vom Siege träumen nachſtehen ſollen an Ausdauer
an Z2ähigkeit an innerer moragliſcher Kraft

Nein meine Herren Man bengt uns nicht durch Worte
Wir fämpfen den von unſeren Feinden gewollten Kampf
entſchloſſen weiter zu vollenden was Deutſchlands Zukunft
von uns fordert Stürmiſcher immer ſich erneuernder Bei
fall andauerndes Händeklatſchen

Auf der Tagesordnung ſteht die
Abgg Albrecht Soz und Genoſſen betr
verhandlungen

Der Herr Reichskanzler erklärte ſich zur ſofortigen Be
antwortung der Jntervellation bereit

Abg Scheidemann Soz Unſer Dank gebührt unſeren
Truppen die unerhörte Strapazen und Entbehrungen er
tragen haben Lebhaftes Bravol Die heldenmütigen
Kämpfe ſtehen beiſpiellos in der Geſchichte da Aber von
Tag zu Tag iſt auch die Zahl der Opfer geſtiegen Schmerz
und Not in allen Ländern gewachſen Jſt es da verwunder
lich wenn aus allen Ländern die Frage kommt Wie lange

Jntervellation der
Friedens

noch Nur die Staatsmänner wiſſen nicht wie
ſie aus der Sackgaſſe herauskommen ſollen
Wir erheben ſelbſtverſtändlich immer wieder unſere
Stimme für den Frieden Wir alle müſſen uns der großen
Verantwortung bewußt ſein die auf uns liegt Jch weiß
daß ein mißverſtandenes ein mißdeutetes Wort verhängnis
voll ſein das Gegenteil des Gewollten herbeiführen könnte
Die Furcht vor ſolcher falſchen Deutung veranlaßt aber viel
zu viel Zurückhaltung Noch jüngſt ſagte der Chef des
Unterrichtsdepartements in England zu einem Schweden
alles Reden vom Frieden werde von der anderen Seite als
Zeichen der Schwäche angeſehen Damit rechne ich auch
trotzdem rede ich vom Frieden Ein Blick auf die Kriegs
karte zeigt wo unſere Truppen ſtehen glauben unſere
Gegner wirklich den Krieg noch auf unſer Gebiet hinüber
ſpielen zu können Es handelt ſich wirklich nur noch um die
Frage ob die Gegner zum Frieden bereit ſind Daß ein

J Teil ſich für beſiegt erklärt iſt in einem Kriege der faſt
ganz Europa umfaßt ausgeſchloſſen Vom Frieden ſoll der
reden deſſen Stärke ihm geſtattet auch jede Mißdeutung
mit ruhigem Kraftbewußtſein hinzunehmen Darum
könn n und müſſen wir vom Frieden reden Die Stimmen
aus den feindlichen Ländern die von einer Zertrümmerung
und Vernichtung Deutſchlands ſprachen und dieſe forderten
haben wir nicht vergeſſen Wir wenden uns aber gegen
alle die aus dieſem Kriege einen Eroberungskrieg machen
wollen Ebenſo weiſen wir aber auch alle gegen das Deut
ſche Reich und ſeine Sicherheit geſchmiedeten Pläne zurück
Beifall Jm Auslande iſt geſagt worden es könne von

Frieden keine Rede ſein ehe der deutſche Militarismus nicht
vernichtet und Elſaß Lothringen an Frankreich zurück
gegeben iſt Unſere Gegner verſtehen nun aber unter
Militarismus etwas anderes als wir das Heer in dem
unſere Söhne und Brüder ſich befinden Von einer Ab
trennung Elſaß Lothringens wollen wir natürlich nichts
wiſſen Lebhafter Beifall Asquith hat erſt kürzlich
wieder die Vernichtung des deutſchen Militarismus gefor
dert und Briand Ähnliches ausgeſprochen aber ich will nur
von ſolchen Außerungen des Auslandes ſprechen aus denen
die Sehnſucht nach Frieden herausſieht Jm engliſchen
Unterhauſe verlangte ihn Ramſey Macdonald im engliſchen
Oberhauſe Lord Loreburn und Lord Courtney Auch in
der italieniſchen Deputiertenkammer iſt Frieden gefordert
worden Ahnliches wurde vor einigen Tagen auch im ungä
riſchen Abgeordnetenhauſe geänſert Aſſe Weſt ſehnt ſich

Bekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

a Klauenſeuche vom Viehhofe in Frankfurt a M am
H d rsHalle den 8 Dezember 1915

Die Polizeiverwaltung

Dörstewitz Rattmannsdorter
Braunkohlen ndustrie Gesellschatt zu Rattmannsdort

Die Generalversammlung der Gesellschaft vom 4 Oktober 1915
hat beschlossen das Grundkapital von M 1500 000 auf M 500 000
herabzusetzen durch Zusammenlegung von je 4 Stammaktien im
Nennwerte von zusammen M 1600 auf 1 Aktie von M 400 und
von je 2 Vorzugsaktien Uber zusammen M 2900 auf 1 Aktie über
M 1400 unter der Festsetzung dass vom 1 Juli 1915 ab alle Aktien
hins chtlich der Dividende und der Ansprüche an die künftige Liqui
dationsmasse gleiche Rechte haben

Der Beschluss ist in das Handelsregister des Königlichen Amts
gerichts Lauchstädt eingetragen Unter Bezugnahme auf diesen Be
schluss werden die sämtlichen Besitzer von Vorzugs und Stamm
aktien aufgefordert ihre Aktien nebst Bogen beim
Halleschen sankverein von Kuizoh aempt Co Halle a S

dem Bankhause n c Plaut in Leipzig
einzureichen

Von je 2 eingereichten Vorzugsaktien wird eine von je 4 ein
gereichten Stammaktien werden 3 zurückbehalten und für ungültig
erklärt während je eine Aktie nebst Bogen dem Einreicher nach
Abstempelung zurückgegeben werden

Vorzugs und Stammabktien
welche is zum 15 Februar 1916

nicht eingereicht sind werden für kraſtlos erklärt Das Gleiche gilt
in Ansehung eingereichter Aktien welche die zum Ersatz durch neue
Aktien erforderliche Zahl nicht erreichen und der CGesellschaft nicht
zur r ertung für Kechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt
werden

Halle a S den 5 November 1915
Der Vorstand Piltz

nach Frieden nur ſoll man darſber nicht reden Well es en
Zeichen von Schwäche ſei Jm Ausland hält man die
Kriegsſtimmung mit dem Hinweis auf den angeblich bald
bevorſtehenden Zuſammenbruch Deutſchlonds aufrecht
Mögen doch endlich auch unſere Gegner ein
ſehen daß die Aushungerungsſpekulation falſch
geweſen iſt Allerdings wenn unſere einſchneidenden be
hördlichen Maßnahmen immer ſo laut in der Preſſe
ſprochen werden wäre es verwunderlich wenn das Ausland
nicht die ihm naheliegenden Schlüſſe daraus zöge Die Er
nährung des Volkes iſt eine Frage der Organiſation und
der rückſichtsloſeſten Entſchloſſenheit Sehr richtig bei
den Soz Die Hoffnung der Feinde auf ihre militäriſchen
Erfolge iſt ebenſo unbegründet Jm Namen der
öſterreichiſchen Bruderpartei habe ich zu erklären
daß dieſe mit uns einig iſt wie in dem Willen zur Vater
landsverteidigung ſo auch im Willen zum Frieden Bei
fall bei den Soz Unſere Parteigenoſſen in aller
Ländern waren zu ſchwach den Krieg zu verhindern als en
aber ausbrach hatten wir ſelbſtverſtändlich unſer Land zu
ſchützen Oſtpreußen hat gezeigt wie groß die ruſſiſche Ge
fahr war Unmittelbare Gefahren drohen unſeren Grenzen
nicht mehr deshalb iſt es unſere Pflicht den Reichskanzler
zu fragen unter welchen Bedingungen er zu Friedens
verhandlungen bereit iſt Für die Unabhängigkeit unſeres
Landes ſetzt unſer Volk alles ein Aber für kapitaliſtiſche
Sonderintereſſen will es auch nicht das Leben eines ein
zigen Soldaten einſetzen Wir wollten verhindern daß un
ſere ſtaatliche Stellung durch eine gewaltige feindliche Kog
lition zertrümmert würde Wir ſagen offen wir wollen den
Frieden weil das deutſche Volk ſtark genug und entſchloſſen
iſt auch ferner Heimat und Herd zu ſchützen wenn die
Gegner den Frieden nicht wollen Die ganze Welt wartet
auf die Antwort des Reichskanzlers Wir wünſchen daß der
erſte entſcheidende Schritt zur Beendigung des furchtbaren
Krieges von Deutſchland ausgeht Beifall und Hände
klatſchen bei den Soz

t

Geſchäftsverkehr
Für die Beröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktion

keinerlei Verantwortung

Eine intereſſante reichhaltige Juſammenſtellung der neu
geſtifteten Orden und Tapferkeitsmedaillen

des Weltkrieges 1914/15 in Originalen ſowie kleineren
Größen iſt ſeit heute von der Firma Guſtav UAhlig
Uhren und Goldwaren untere Leipzigerſtraße in einem der
Schaukaſten zur Ausſtellung gebracht Neben unſerem
Eiſernen Kreuz I und II Klaſſe prangt der Eiſerne Halb
mond der Türkei ſowie die Verdienſtorden und Medaillen
mit Schwertern aller Staaten mit ihren farbenreichen
Originalbändern wie ſolche vorſchriftsmäßig getragen wer
den Die reiche rei obrgen Spezial Geſchäftes
dürfte wohl einzig in ſeiner Art und belehrend für jeden
Intereſſenten ſein Sämtliche Orden und Ehrenzetchen
ſowie Bänder ſind bei der Firma Guſtav Uhlig von Berech
tie in Original und kleineren Größen ſofort käuflich zu
erhalten

Dr Graf Comp Neubabelsberg Berlin haben dem kom
mandierenden Admiral v Schröder für das Marine Expeditions
korps eine größere Byrolin Sendung als Weihnachtsgabe zur Ver
fügung geſtellt desgleichen dem Oberpräſidium der Provinz Bran
denburg für unſere wackeren Märker Herr Kapitän Lender
ein eifriger Vorkämpfer auf dem Gebiete des gewerblichen Rechts
ſchutzes und des techniſchen Fortſchrittes kann im Januar auf
ſeine 25jährige Tätigkeit als Chef der Firma Dr Graf Comp
zurückblicken Jn dieſer Zeit haben ſich die Byrolin Präparate
und andere Erzeugniſſe der Firma Weltruf erworben

Berantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle g

Seit 26 3ahren das Beste 2 Haut u Schönheitspflege
Ständig im Gebrauch der Kaiserlichen Familie

MENTHOL BT7ROLiIN CAMmMPHOR B8YROLiN
gegen Schnupfen und Migräne bei Frost und Rheumatismus

Durch jede Apotheke und bessere Drogerie wo nicht erhbältlieb dureh

o

e von 12 3 Uhr
g tlich für Geſchäftsinhaber und

ereinsmitglieder Unterricht in

und Engliſch Mittagstiſch

BVROLIN WERKE Dr Graf 4 Comp Neubabelsberg b Berlin
e

Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

GeneralVerſammlung
des Vereins gegen Armennot und Vettelei Halle Saale
Donnerstag den 16 Dezember 1915 abends 8 Uhr im Ratskeller

Tagesordnung
1 Vorlegung des Geſchäftsberichts und der Bilanz 1914/15
2 Entlaſtung des Rechnungsführers
3 Neuwahl der nicht zum Vorſtande gehörigen Mitglieder des Verwaltungs

4 Wahl der Rechnungsprüfer rats5 Genehmigung des Voranſchlags für 191516
Für den Vorſtand

Loofs
Geh Konfſiſtorialrat Profeſſar

für Handlungsgehilfinnen wochen
Unent

allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Frauzöſiſch

n e Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für wei 72 e te Gottesackerſtraße 4

ernru

Von Sonnabend den 11 ds Mts le i kla r rcker und
Wagenpferde

ſowie belgiſcheArbeitspferde
Chr Körhber

traße 7
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